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Die Deuiſchen von Konſtanthnow 
für die D. S. A. P. 


Die überwiegende Mehrheit der deutſchen Bevölkerung ſtimmt für unſere Lite. 


Geſtern fanden in unſerer Nachbarſtadt Konſtantnynow 
die Wahlen für den Stadtrat ſtatt. Es ſind dies die erſten 
Gemeindewahlen dieſes Jahres im Lodzer Kreiſe und ſind 
daher für die noch bevorſtehenden Wahlen in den anderen 
Stadt⸗ und Landgemeinden recht bedeutſam. Die Wahl⸗ 
beteiligung war in Konſtantynow äußerſt vege und betrug 


95 Prozent. Die Einzelergebniſſe der Wahl find folgende: 


Liſte Nr. 1, D. S. A. P., 897 Stimmen (6 Mandate). 
Liſte Nr. 2, P. P. S., 762 Stimmen (5 Mandate). 
Liſte Nr. 3, Poalej, Zion, 44 Stimmen (0 Mandate). 
Liſte Nr. 4, Chadecja, 311 Stimmen (2 Mandate). 
Liſte Nr. 5, Revolutionäre Fraktion, 436 Stimmen 
(3 Mandate). 
Liſte Nr. 6, Polniſche Hausbeſitzer, 163 Stimmen 
(1 Muna). Polniſche Hausbeſitzer, 
Sie 1 85 80 5 in er (2 ae). 
i } nparteiiſche“ Deutſche, 279 Stimmen 
( Mena. parteiiſche ER 
Liſte Nr. 11, Kultur⸗ und Wirtſchaftsbund, 222 Stim⸗ 


men (1 Mandat). 


iſte Nr. 17, Bürgerliche den, 561 Stimmen 
(3 Mandat 0. n wgerliche Juden, 

Die Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei kann mit 
dem Ausgang der Konſtantynower Wahlen zufrieden ſein. 
Als ſtärkſte Fraktion zieht ſie in den neuen Stadtrat ein, 
in welchem fie ſeit fünf Jahren zuſammen mit der P. P. S. 
die Mehrheit gebildet hat. Die D. S. A. P. konnte ihre 
im Jahre 1925 errungene Stimmenzahl vollkommen halten, 
wenngleich ihr ein Mandat verloven gegangen iſt. Dies it 
lediglich darauf zurückzuführen, daß die Zahl der Wähler bei 
den gegenwärtigen Wahlen größer geweſen iſt, als vor fünf 
Jahren, jo daß auch der Teiler ein größerer war. Außer⸗ 
dem fiel das ſiebente Mandat der D. S. A. P. damals ledig⸗ 
lich durch die Reſtſtimmen zu, die nicht der vollen Zahl der 
ür ein Mandat erforderlichen Stimmen entſprachen. Wenn 
man in Betracht zieht, daß die D. S. A. P. fünf Jahre hin⸗ 
durch die Verantwortung für die Stadtverwaltung mitge⸗ 


tragen hat, ſo kann dieſes Wahlergebnis als eine glän⸗ 
zende Anerkennung unſerer Arbeit in der Stadt⸗ 
verwaltung bezeichnet werden. 

Die zwei bürgerlich⸗deutſchen Gruppen, und zwar der 
unter dem Deckmantel der unparteiiſchen Deutſchen ausge⸗ 
zogene Volksverband des Abg. Utta wie auch der im Dienſte 
der Sanacja ſtehende Deutſche Kultur⸗ und Wirtſchaftsbund 
werden mit je einem Mandat nur ein Scheindaſein friſten. 
Auf ein erobertes Mandat erhalten ſie keinen Erſatzmann 
und werden, falls ihre gewählten Spitzenkandidaten ſich 
nicht mehr als Marionetten mißbrauchen laſſen und zurück⸗ 
treten werden, ganz ohne Vertretung bleiben. Uebrigens 


| find die Rädelsführer dieſer beiden Gruppen, und zwar 


Alfons Matz von der Liſte Nr. 8 und Kraft von den 


Sanacja⸗Deutſchen, die an zweiter Stelle der Lifte ſtanden, 


nach allen Regeln der Kunſt durchgeraſſelt. Sollten doch 
die Spitzenkandidaten beider Liſten nur die Strohmänner 
bilden, um ſpäter zugunſten dieſer „Kanonen“ zurückzu⸗ 
treten. Dieſer Plan iſt nun mißlungen und beide Gruppen 
ſitzen regelrecht auf dem Trocknen. Die niederträchtige 
Hetze der „Freien Pveſſe“, die da behauptete, daß kein an⸗ 
ſtändiger Deutſcher für die D. S.A. P. ſtimmen werde, iſt 
alſo gänzlich zuſammengebrochen. Die überwiegende Mehr⸗ 
heit der Deutſchen von Konſtantynow hat ſich trotz aller 
Hetze für die D. S. A. P. erklärt. 

Wie ein begoſſener Pudel ſteht auch der Bürgermeiſter 
Gryzel da. Iſt es ihm zwar gelungen, den gegen ihn ein⸗ 
gebrachten Mißtvauensantrag ſeinerzeit im Stadtrat zu 
hintertreiben, jo hat er es nicht verhindern können, daß ihm 
die breite Maſſe der Wählerſchaft die ihm gehörige Antwort 
erteilt. Drei Mandate für die Sanacja⸗Liſte des Bürger- 
meiſters ſind ein vollkommenes Mißtrauensvotum für 
Gryzel. 
Sehr befriedigend fiel das Wahlergebnis auch für die 
P. P. S. aus. Trotz der verwerflichen Spaltungsarbeit 
Gryzels hat ſie nur ein Mandat verloren und iſt auch 
weiterhin die führende polniſche Partei von Konſtantynow. 


I Der B. B. G. | 


gegen die Seinwertagung. 


Zuſammenſtöße mit den Kommuniften. — Drei Verletzte. 


Im Zusammenhange mit der Vertagung der Sejm⸗ 
feifton auf 30 Tage han die P. P. S.⸗Partei in Lodz eine 
robe politiſche Verſammlung einberufen. Die Verſamm⸗ 
lung fand geſtern im Lokal des Städtiſchen Bildungskinos 
am Waſſerringe ſtatt. Als erſter ſprach Senator Dante: 
lewic z, der darauf hinwies, daß die gegenwärtige ſchwere 
Wirtſchaftslage und die Vergrößerung der Zahl der Arbeits⸗ 
loſen durch den Kampf der Regierung mit dem Sejm be⸗ 
dingt ſei. Als nächſter ſprach zu den Verſammelten Sejm⸗ 

ordneter Kowalfki. Dieſer Redner beſprach eben⸗ 
falls die Wirtſchaftslage des Landes und wies darauf hin, 
daß die gegenwärtige Regierung die Arbeiterklaſſe nicht zu 
Worte kommen laſſe. Auch umgehe die Regierung die Kon⸗ 
ſtitution, denn der Sejm hat dem Arbeitsminiſter Pryſtor 
das Mißtrauensvotum ausgeſprochen und dieſer hätte nicht 
mehr ernannt werden dürfen. Weiter wies Abg. Kowalfki 
barauf hin, daß der Arbeitsminister bei Auflöfung der Ver⸗ 
waltung der Krankenkaſſe neue Wahlen zu organiſieren ver⸗ 
ſprochen habe, inzwiſchen regieren aber die Regierungskom⸗ 

nſſare ſchon über ein Jahr. Auch beſprach Abg. Kowalfkf 
die Angelegenheit der Ver des Sejm und betonte, daß 
ber Stantäpräfident den Volksvertretern die Möglichkeit ge: 
nommen habe, für das Wohl des Staates zu ſorgen. Nach 
—— des Abgeordneten müßte die ganze Arbeiterklaſſe in 
Prien zu dieſer Angelegenheit Stellung nehmen und feine 


Vertreter unterſtützen. Zum Schluß der Verſammlung wurde 
eine Reſolution angenommen, in der auf die ſchwere Wirt⸗ 
ſchaftslage des Staates hingewieſen und der Rücktritt der 
Regierung gefordert wird. Auch wird die Liquidierung des 
Regierungsſyſtems und die rechtliche Verantwortung der 
Regierung gefordert. Schließlich verlangen die Verſammel⸗ 
ten die Berufung einer Regierung, die das Vertrauen der 
arbeitenden Maſſen in Stadt und Land beſitz. 

Während der Rede des Abg. Kowalfki verſuchten Kom⸗ 
muniſten die Ruhe im Saale zu ſtören. Sie begannen zu 
lärmen und hinderten den Redner am Sprechen. Die Miliz 
der P. P. S. entfernte die Kommuniſten aus dem Saal, wo⸗ 
bei es draußen zu einer Schlägerei kam. Die ſich wie wild 
gebärdenden Kommuniſten begannen mit Steinen die Fen⸗ 
ſter des Kinos zu demolieren. Zahlreiche Scheiben gingen 
dabei in Trümmer. Mehrere Milizleute der P. P. S. wur⸗ 
den durch Steinwürfe verletzt, Die Kommuniſten gaben ſich 
damit jedoch noch nicht zufrieden und warteten vor dem 
Lokal den Schluß der Verſammlung ab. Als die Verſamm⸗ 
lungsteilnehmer dann auf die Straße traten, ging die 
Schlägerei aus Neue los. Auch hier gab es wieder meh⸗ 
rere Verletzte. Es mußte die Rettungsbereitſchaft herbei⸗ 
gerufen werden, die drei Perſonen Hilfe erteilte, und zwar: 
dem 34jährigen Boleſlaw Herbig, dem 33jährigen Szezepan 


Nowaczynſti und dem 34 jährigen Adam Jakubowicz. (p) 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 

terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 8. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Sr Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebot 
25 Prozent Rabatt. 

die Druckzeile 1.— Zlotv; falls 


ereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
iesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
Prozent Zuſchlag. 


gratis. Für das Ausland 1 


Die Unſerſuchung des deutſch⸗ 
polniſchen Grenzzwiſchenfalles. 


Wie die Poln. Telegraphenagentur meldet, hatte die 
gemiſchte Kommiſſion zur Unterſuchung des deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Grenzzwiſchenfalls am 28. Mai, nachmittags 3 Uhr, 
einen Lokaltermin vorgenommen. Nach den Ausſagen der 
beiderſeitigen Vertreter der Grenzwachtbehörden wurde be⸗ 
ſchloſſen, einen nochmaligen Lokaktermin vorzunehmen mit 


gleichzeitiger Vernehmung der Zeugen, was auch am 29. Mai 


geſchehen iſt. Außerdem wurden die Sachverſtändigen über 
die am kritiſchen Tage abgegebenen Schüſſe befragt. Die 
nächſte Sitzung der Kommiſſion findet am 30. Mai, 12 Uhr, 
ſtatt. Die Beſtattung des bei dem Zwiſchenfall tödlich 
verletzten Kommiſſars Liskiewicz ſoll am 30. Mai in Dir⸗ 
ſchau ſtattfinden. 


Neuhöfer — ein Spionagefall? 


Zu dem Vorfall ſchreibt der Berliner „Vorwärts“: 
Die Frage der Schuld an dem Zwiſchenfall von Neuhöfen 
iſt bisher von der internationalen Preſſe zwar zum Teil 
ſehr leidenschaftlich, aber in vollkommener Unkenntnis der 
Tatſachen erörtert worden. Da alle Welt an einer raſchen 
Aufklärung des traurigen Vorfalls intereſſiert iſt, richten 
wir hiermit an die Regierung öffentlich die Frage, ob es 


richtig iſt, daß der Zwiſchenſall letzten Endes auf eine 


Spionageangelegenheit zurückzuführen iſt. Iſt 
es insbeſondere richtig, daß die beiden polniſchen Beamten 
den Verſuch gemacht hatten, einen deutſchen Beamten durch 
Geldverſprechen zum Verkauf gewiſſer Dokumente zu ver⸗ 
leiten? Iſt es richtig, daß die beiden Polen durch eine 
ſcheinbare Zuſage veranlaßt worden waren, in die deutſche 
Zollbude zu kommen, daß fie dort, auf deutſchem Boden 
wegen Spionage verhaftet werden ſollten, worauf ſie ſich 
zur Wehr ſetzten und alles weitere entſtand? Warum jäuntt 
die deutſche Regierung, volle Aufklärung über eine Sache 
zu geben, über die im Umkreis Marienwerders jedermann 
Beſcheid weiß oder wenigſtens zu wiſſen glaubt? 


„Es lebe der Seim! Sort mit der 
Diktatur! 

Der „Robotnik“ berichtet über einen Vorgang, der ſich 
während der Rundfahrt des Präſidenten der Republik in 
der Wojewodſchaft Warſchau in Makow zugetragen hat. 
Auf dem dortigen Marktplatz hatten ſich zum Empfange des 
hohen Gaſtes Vertreter der Staats⸗ und Kommunalbehör⸗ 
den verſammelt. Unter anderen war auch der Magiſtrats⸗ 


ſchöffe, ein Sozialiſt Piotrowfki, erſchienen. Dicht neben 


Piotrowfti ſtand der Kommandant des örtlichen Polizei⸗ 


poſtens. In dem Augenblick, als der Herr Präſident an 
Piotrowfki vorbeiging, rief dieſer aus: „Es lebe der Sejm! 
Fort mit der Diktatur!“ Der Staatspräſident zuckte zu⸗ 
ſammen, ging aber einige Schritte weiter. Auf den Ge⸗ 
noſſen Piotrowſki kam der Leiter der Sicherheitsabteilung 


der Warſchauer Wojewodſchaft zugelaufen mit dem Ausruf: 


„Wer find Sie? Legitimieren!“ Der nebenan fi 
Kommandant des Polizeipoſtens erklärte, daß der Rufer 
der Magiſtratsſchöffe Piotrowfki ſei. In dem Moment kam 
der Kommandant der Kreispolizei Aſpirant Orlowſki mit 
einigen Poliziſten und „Geheimagenten“ irgendeiner, Leib, 
ochrana“ hinzu. Es erklang das Kommando: „Arretieren! 
Auf den Polizeipoſten!“ Aſpirant Orlowſki und eimer der 
Poliziſten begannen Piotrowſki die Hände nach hinten aus⸗ 
zudrehen. Irgendein zivil gekleideter Agent verſetzte Plot⸗ 
rowſki einen Schlag, ein anderer unkerſuchte ihm die 
Taschen. Mit auf den Rücken gedrehten Händen wurde 
Piotrowſki nach dem Polizeipoſten abgeführt. 

Gen. Piotrowski hat gegen den Aſpiranten Orlowfkt 
beim Staatsanwalt Klage tvegen Amtsmißbrauchs und 
Körperverletzung erhoben. 


Blutige Zufammenſtöße in Beaflien. 
18 Perſonen getötet. 

Neuyork, 30. Mai. Wie aus Buenos Aires ges 
meldet wird, kam es in Andrada im Staate Minas Gerau 
(Braſilien) bei einer politiſchen Kundgebung zu blutige, 
Zuſammenſtößen mit der Polizei. Dabei wurden 18 Per- 
onen getötet und 13 verwundet. 
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Tagesneuigleiten. 


Forderungen der Kopfarbeiter. 


Ant Donnerstag vormittag um 10 Uhr fand im Saale 
des Lichtſpieltheaters „Przedwiosnie“ in der Zeromſliego 
die bereits angekündigte allgemeine Verſammlung der Mit⸗ 
glieder aller der Zentralorganiſation der Kopfarbeiterver⸗ 
bände angehörigen Berufsorganiſationen ſtatt. Es hatten 
ſich etwa 300 Perſonen eingefunden. 

Nach der Eröffnungsrede des Vorſitzenden des Lodzer 
Bezirksrats der Zentralorganiſation der Berufsverbände 
der Kopfarbeiter ergriff der aus Warſchau eingetroffene 
Vorſitzende des Hauptrats dieſer Organiſation, Herr Sla⸗ 
womir Dabulewicz, das Wort, der in einer Rede die Wirk⸗ 
ſamkeit und Ziele der Spitzenorganiſation der Kopfarbeiter⸗ 
berbände, ferner die Nöte der Kopfarbeiter ſowie deren 
Lage vor zehn Jahren und heute charalteriſierte. 

Ein weiteres Referat hielt der Vorſitzende des Lodzer 
Bezivksrats, Herr Joſef Dziamarſki, der die Wege wies, 
die im geſetzlichen Kampfe um die Beſſerung der Lage der 
Kopfarbeiter beſchritten werden müſſen. Des weiteren 
wies der Redner auf die Lücken und ſonſtigen Unzulänglich⸗ 
keiten der bereits bearbeiteten Verſicherungsgeſetze ſowie 
auf die Notwendigkeit ihrer Novelliſierung und ſchließlich 
auf die Schaffung von neuen Geſetzen hin. In dieſem Zu⸗ 
ſammenhang ſtellte der Redner ſeſt, daß die zuſtändigen 
amtlichen Stellen eine gewiſſe Läſſigkeit an den Tag legen, 
ſofern es ſich unn den Schutz der Ben der Kopfarbeiter 
handle. Schließlich kritiſterte er noch die Tatſache, daß die 
neugeſchaffenen Institutionen, wie z. B. das Spital des Ver⸗ 
bandes der Krankenkaſſen, die vorhandenen Angeſtellten⸗ 
poſten mit Leuten von auswärts beſetzen, während Tauſende 
von anfäſſigen Kopfarbeitern ſtellungslos find, uſw. 

Die Referate wurden mit dem Aufruf an die Geſamt⸗ 
heit der noch nicht organiſierten Angeſtellten geſchloſſen, mit 
der Zentralorganiſation der Berufsverbände der Kopf⸗ 
arbeiter zuſammenzuarbeiten, da nur in der Einigkeit die 
Stärke liege und nur dieſe die zuſtändigen amtlichen Stellen 
dazu bringen kann, den Kopfarbeitern die ihnen zuſtehenden 
Rechte zuteil werden zu laſſen. 

Hierauf gelangten einige Reſolutionen zur Verleſung, 
in denen u. a. gefordert wurde, daß angeſichts der Tatſache, 
daß die gegenwärtig in Kraft befindlichen, das Verhältnis 

iſchen Arbeit und Kapital regelnden Sozialgeſetze ſehr 
lückenhaft find und daher veridyiedenantig ausgelegt werden 
können — eine Reviſion der Geſetze über die Berufsver⸗ 
bände, über die Angeſtelltenurlaube und über die Anſtellung 
von Kopfarbeitern vorgenommen werde. Des weiteren 
wurde in den Reſolutionen gefordert, daß die verſaſſungs⸗ 
mäßig vorgeſehene Einrichtung von Aſſiſtenten der Arbeits» 


i ins Leben gerufen werde daß Arbeits⸗ 
ee 8 und die Kuh dee elſaſeung 3 


Oberſte Wirtſchaftskammer verwirklicht werde. Auf dieſe 
Weiſe müſſe der Bevölkerung die Möglichkeit gegeben wer⸗ 
den, dupch proportionelle Vertretung in den Wirtſchafts⸗ 
körpern an der Geſtaltung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
im Lande mitzuarbeiten, da hiervon in hohem Maße eine 
Beſſerung der Lage der Kopfaubeiter abhängt. 

Dieſe Entſchließungen wurden von den Verſammelten 

ig angenommen. (ag) 


Der Magiſtrat erweitert die Saiſonarbeiten. 

Im Zuſammenhang mit der Bewilligung von Krediten 
in Höhe von 300 000 Zloty an den Lodzer Magiſtrat find 
die Kanaliſationsarbeiten auf verſchiedenen Abſchnitten 
wieder aufgenommen worden. Außerdem werden die Stra⸗ 
Ben recht intenſiw in Ordnung gebracht und in erſter Linie 
werden die Pflaſterungsarbeiten auf einer größeren Grund⸗ 
lage als bisher geführt. Für dieſe Arbeiten hat der Magi⸗ 
ſtrat, wie bereits berichtet, durch Vermittlung des Staatli- 
chen Arbeits nachweisamtes in den letzten Tagen 600 beſchäf⸗ 
tigungsloſe Arbeiter angeſtellt, wovon 200 bei den Plantage⸗ 
arbeiten und 400 bei den Kanaliſationsarbeiten beſchäftigt 
werden. Jetzt erfahren wir, daß noch im Laufe dieſer 
Woche eine neue Partie beſchäftigungsloſer Arbeiter in 
einer Anzahl vom 400 Perſonen angenommen werden ſoll, 
die bei den Kanaliſationsacbeiten Beſchäftigung finden wer⸗ 

Magiſtrat der Stadt Lodz noch größere 


den. Sollten dem 
Krebite bewilligt werden, dann würden die Saiſonarbeiten 
bert besten Abele bat der Auland bes 
äſtigungsloſer i i der Anlegung des 
Volksparks an der Ecke der Tuszynſka und Kopernika in 
„Chojny Beſchäftigung finden. (a) 
Weft de Beraten ar öffentliche Arbeiten in Lob 
ö irlsdirektion für öffentli üben in Lodz 
Beere eimen a Erbauung eines e der 
ien mit 555 und Warſchau verbinden würde, er⸗ 
halten. Die Anregung für dieſes Projekt hat die ſchleſiſche 
Direktion für öffentliche Arbeiten gegeben. Der Plan der 
Direktion ſieht die Erbauung eines Kanals vor, der den 
ſchleſiſchen Fluß Czarna Przemsza mit der Weichſel bei 
Plock verbinden ſoll. Dieſer Waſſerweg würde den Koh⸗ 
lentransport nach Lodz und der Umgegend in viel billigerer 
Weiſe möglich machen und den Preis des Brennſtoffes um 
25 Prozent ermäßigen. (w) 
Exportprämie für die Schuhinduſtrie. 

Die polniſche Schuhinduſtrie fühlt ſich durch die all⸗ 
gemeine Wirtſchaftskriſe und durch die techniſche Konkurrenz 
in ber Entwicklung gehemmt. Das Vordringen Batas auf 
dem Folniſchen Markt hat nicht nur eine planmäßige Sen⸗ 

der Preiſe für mechanisch hergeſtelltes Schuhwerk aus⸗ 
gelöſt, ſondern es hat auch zu der Erkenntnis geführt, daß 
eine Verminderung den Produktionskoſten unerläßlich it, 
um den Wettbetverb het dem Im ewinſareich 


wooger Volkszeffnp — Fre, dem 30. Mai 1980. 


zu geſtalten. In den Kreiſen der polniſchen Produzenten 
iſt man der Anſicht, daß ſich eins Senkung der Selbſtkoſten 
ſogar erreichen ließe, wenn der Handel ſeine Abſchlüſſe bei 
den Fabriken in bar ablöſte. Bei der jetzigen Kredit⸗ 
inanſpruchnahme müſſe eine Riſikoprämie von mindeſtens 
6 Prozent des Warenwertes einkalkuliert werden, wozu 
noch die Koſten des Kredits ſelbſt in Höhe von 6,8 Prozent 
und mehr kommen. 5 

Nunmehr will man ſich dem Schuhexport zuwenden, 
doch ſind bisher die Preiſe zu hoch. Der Exportpreis ſoll 
weſentlich ermäßigt werden, indem den Fabriken die Zölle 
für die eingeführten Roh⸗ und Hilfsſtoffe zurückerſtattet 
werden ſollen. Die Frage der Zollrückerſtattung bildet be⸗ 
reits ſeit Monaten den Gegenſtand beſonderer Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den Intereſſenverbänden und dem Handels⸗ 
miniſterium. Jetzt wird ihre Löſung, alſo die Gewährung 
einer Ausfuhrprämie, umſo eifriger angeſtrebt, als die Ver⸗ 
einigten Staaten für Auguſt eine Importausſtellung orga⸗ 
ſieren, an der die polniſchen Produzenten teilzunehmen 
beabſichtigen, um ſich die Ueberſeemärkte als künftiges 
Abſatzfeld zu erſchließen. 
Die Rekrutenaushebung. 

In der Zeit vom Montag, den 26. Mai, bis Sonn⸗ 
abend, den 31. Mai, haben ſich folgende Rekruten vor den 
Muſterungskommiſſionen zu melden, und zwar: 

Freitag, den 30. Mai: Kommiſſion Nr. 1 (Za⸗ 
kontna 82) — Jahrgang 1909, Anfangsbuchſtaben D, L, 
5. Polizeikommiſſariat; Kommifſon Nr. 2 (Ogrodowa 34) 
— Jahrgang 1909, Anfangsbuchſtaben T, W, 7. Polizei⸗ 
kommiſſariat; Kommiſſion Nr. 3 (Kosciuszko⸗Allee 21) — 
Jahrgang 1907, Kat. B, mit den Anfangsbuchſtaben R, ©, 
T, U, W, 8, des 3. Polizeikommiſſariats und alle Zurück⸗ 
geſtellten dieſes Jahrganges aus dem 8. Polizeikom⸗ 
miſſariat. 

Sonnabend, den 31. Mai: Kommiſſion Nr. 1 
(Zakontna 82) — Jahrgang 1909, Anfangsbuchſtaben M, 
N, 5. Polizeikommiſſariat; Kommiſſion Nr. 2 (Ogrodowa 
34) — Jahrgang 1909, Anfangsbuchſtaben R, Z, 7. Poli⸗ 

ikommiſſariat; Kommiſſion Nr.3 (Kosciuszko⸗Allee 21) — 
Bahren 1907, Kat. B, alle Zurückgeſtellten, die in den 
Polizeibezirken 2, 9 und 11 wohnen. 

Die Rekruten haben ſich um 8 Uhr früh in den Muſte⸗ 

rungslokalen zu ſtellen. 


Miinmmmmumummummmmummunmmnmemmmeeemeeemeumn 


Achtung! Zdunſta⸗Wola! 


Heute, Freitag, den 30. Mai I. J., findet um 6 Uhr 
abends, im Parteilokal „Freiſchütz“ eine 


Mitgliederverſammlung 


der Ortsgruppe Zdunſka⸗Wola ſtatt. 
Als Referent des Bezirksvorſtandes wird Genoſſe 
J. Kotiolet eintreffen. 

Der Vorſtand der Ortsgruppe 
Zdunſla⸗Wola der D. G. A. P. 
Iimmmummumummumummemnmmemmmmunumunmmuummem 


Schwerer Unfall bei der Arbeit. | 

Seit einigen Jahren war in der Firma Deburowwfki 
in der Petrilauer 214 der in der Wlodzimierſka 34 wohn⸗ 
haſte 36jährige Andrzej Matuszewſki als Monteur angeſtellt. 
Vorgeſtern war Matuszewſki mit der Montage einer Ma⸗ 
ſchine beſchäftigt, als er plötzlich in das Getriebe hineinge⸗ 
zogen wurde und dabei einen Bruch des linken Armes ſowie 
eine Zerquetſchung dreier Finger davontrug. Die herbei⸗ 
gerufene Rettungsbereitſchaft der Krankenkaſſe brachte das 
Opfer ſeines Berufes nach dem Bezirkskrankenhauſe. (a) 
Selbſtmord oder Unfall? 

Geſtern in den Abendſtunden war das Haus in der 
Zeromſkiego 44 der Schauplatz eines ſchrecklichen Unglücks⸗ 
ſalles. Die 60jährige Dienſtfrau der in dem genannten 
Hauſe wohnenden Familie Poſtmann ſtürzte aus einem 
Fenſter der ſich im erſten Stockwerk Bifindenden Wohnung 
auf das Pflaſter des Hofes. Der alarmierte Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ſtellte bei der Verunglückten einen Schädel⸗ 
knochenbruch und ſchwere innere Verletzungen feſt. Sie 
wurde in ernſtem Zuſtande ins Krankenhaus überführt. 
Ueber die näheren Umſtände des Unglücksfalls iſt nichts 
bekannt, denn in der Wohnung der Poſtmanns war in der 
Zeit, in der das Unglück geſchehen war, außer der Dienſtfrau 
niemand anweſond. Der Name der Frau konnte nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. Sie war ihrem Brotgebern als die Anto⸗ 
niowa bekannt. Da ſie nicht bei Poſtmanns wohnte, konnte 
die Polizei den Namen der Frau nicht feſtſtellen. Es it 
nur bekannt, daß die Antoniowa bei ihrem Sohne 7 

p) 


Selbſtmordverſuch. 

Straßenpaſſanten fanden in der Emilienſtraße unweit 
des Hauſes Nr. 33 eine auf dem Bürgerſteig liegende Frau, 
die mit ſchwacher Stimme um Hilfe rief. Es wurde die 
Rettungsbereitſchaft alarmiert, deren Arzt eine Vergiftung 
mit Eſſigeſſenz feititellte. Der Name der Selbſtmörderin 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. (p) 


Vom Blitz betäubt. 5 
Während des geſtrigen Gewitters ſchlug der Blitz in 


das Haus in der raniczua 39 ein. Er durchlief drei 
Zimmer, ohne irgendwelchen anzurichten. Lediglich 


r 
„ itſchaft überfü i Anne⸗Marien⸗ 
9 1555 50 kommenden Wagen der Zufuhr 
n einen au n kommend aufge 
bahn felug ebenfalls der Blitz ein, doch wurde zum Glück 
mb verletzt. Ferner wurde eine Bauernhütte vom 
Blitz in Brand geſteckt. (6) 


Der „ſaubere“ Alexandrower Bürger⸗ 
meiſter 


wird die Gelder des Lodzer Magiſtrats nicht mehr in jeim 
Taſche ſtecken können. 8 


Wie bekannt, hat ſich der Bürgermeiſter von Alexan⸗ 
drow, Andrzejak, entgegen der von ihm übernommenen 
Verpflichtung und entgegen dem Beſchluß des Stadtrats als 
Vertreter der Stadt Lodz in der Verwaltung des Lodzer 
Eleltrizitätswerkes die der Stadt gehörenden Tantiemen 
angeeignet. Es war dies eine Summe von 24tauſend 
Zloty. Da ſich Andrzejak weigerte, das unberechtigterweiſe 
abgehobene Geld zurüdzuerjtatten, wurde er jeimerzeit aus 
der P. P. S. ausgeſchloſſen; er iſt nunmehr bei der Sanacja 
gelandet, in deren Dienſten er die von ihm 1 6 8 5 
B. B. S. in Alexandrow geſtellt hat. Der a Appetit des 
Herrn Andrzejak war aber mit dieſen 24tauſend Zloty noch 
nicht geſtillt. Er weigerte ſich, ſein Mandat als Verwal⸗ 
tungsmitglied des Elektrizitätswerkes trotz wiederholter 
Aufforderung ſeitens des Magiſtrats niederzulegen. Der 
Magiſtrat iſt daher an die Verwaltung des Elektrizitäts⸗ 
werkes mit dem Antrag herangetreten, eine außerordent⸗ 
liche Generalverſammlung der Aktionäre einzuberufen, um 
den Ausſchluß Andrzejaks aus der Verwaltung zu beantra⸗ 
gen und an ſeine Stelle einen anderen Vertreter der Stadt 
zu wählen. Der ſaubere Bürgermeister von Alexandrow, 
Andrzejat, hat jedoch von dieſer Maßnahme des Lodzer 
Magiſtrats rechtzeitig Wind bekommen und hat ſein Man⸗ 
dat niedergelegt. An ſeine Stelle wurde Vizeſtadtppäſident 
Dr. Wielinfli gewählt. 

Ein geſtörtes Liebesidyll. 

Geſtern war die Zinmaſtraße der Schauplatz einer blu⸗ 
tigen Auseinanderſetzung zwiſchen den an der Krucza 23 
wohnhaften Eheleuten Marcinjak. Das Ehepaar hat ſich 
vor 5 Jahren verheiratet und lebte in ſtändigem Unfrieden. 
Vor einigen Monaten verließ die Frau ihren Mann und 

og zu ihrem Freunde Roman Gorzliewicz in der Zimna. 
areiniak fuhr darauf nach Kattowitz, um nicht Zeuge der 
Liebesidylle feiner Frau mit Gorzkiewicez ſein zu müſſen. 
Geſtern kehrte er nach Lodz zurück und begab ſich divekt vom 
Zuge in die Wohnung ſeiner Frau und ihres Liebhabers in 
der Zimnaſtraße. Er rief die Frau aus der Wohnung und 
fing einen Streit mit ihr an. Der Streit artete bald in 
eine Schlägerei aus, an der ſich damn auch Gorzkiewicz be⸗ 
teiligte. Die von der Prügelei in Kenntnis geſetzte Polizei 
nahm den Fall zu Protokoll und rief auch die Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbei, deren Arzt dem ſtreitſüchtigen Kleeblat 
die ſeitig beigebrachten Wunden verband. Alle drei 
raufluſtigen Perſomen werden ſich wegen Ruheſtörung zu 
verantworten haben. (a) 
Der heutige Nachtdienst in den Apotheken. 

M. Epſtein (Petrikauer 225); M. Barkoszewfki (Pers 
trikauer 95); M. Rozenblum (Cegielniana 12); Gorfeins 
Erben (Wschodnia 54); J. Koprowſki (Nowomiejſta 15) 


Aus dem Neiche. 


Wieder ein Jlugzeug abgeſtürzt. 
Die Flügel fielen ab. 


Die Unfälle im polniſchen Militärflugweſen mehren 
ſich immer mehr. Schuld daran iſt in erſter Linie das ver⸗ 
altete Syſtem vieler Flugzeuge, die, in anderen Ländern 
ausſortiert, von Polen aufgekauft und in den Dienſt geſtellt 
werden. Ein neuerliches Flugzeugunglück ereignete ſich am 
Mittwoch vormittag während eines Uebungsfluges bei Kra⸗ 
kau. Und zwar ſtieg vom Flugplatz des in Krakau ſtatio⸗ 
nierten 2. Fliegeregiments der Pilot, Korporal Antoni 
Krzak, mit einem Apparat Syſtem „Spad 1 135“ auf. Als 
das Flugzeug eine gewiſſe Strecke zurückgelegt hatte, brachen 
plötzlich beide Flügel ab, ſo daß der Rumpf des Apparates 
mit ganzer Wucht zur Erde fiel. Selbſtverſtändlich blieben 
von dem Flugzeug nur noch Trümmer übrig. Der Pilo! 
war auf der Stelle tot. 5 a 


Deulſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Oft. Heute keine Mitgliederver⸗ 


ſammlung. Die für heute abend um 7.30 Uhr ange» 
kündigte Mitgliederverſammlung der Ortsgruppe Lodz⸗Oſt 
findet wicht ſtatt. 

Achtung Miliz! Freitag, den 30. Mai, um 6 Uhr, findet 
in 1 Seat, Sen fan 10, Sn Be Elan 

r Miliz aller Ortsgruppen Um re men 

erſucht a) ber Kommandant. 

Lodz⸗Oft. Freitag, den 30. Mai, abends 7.30 Uhr, findet 
eine . ſtatt, zu der die Anweſenheit aller Vor 
ſtandsmitglieder und Vertrauensmänner erforderlich it. 

Lobz⸗Nord. Sonntag, den 1. Juni, findet im Partet⸗ 
lokal, Reitera 13, um 10 Uhr morgens, eine Mitgliederver 


ſammlung ftatf. Unter anderen wichtigen Punkten der Tages- 


ordnung wird der Bericht über den erlag von ben Dele 
gierten euftattet werden. Um vollzähliges Erſcheinen wird 


Denticher Sozial. Jugendbund Polens 


e e Hiermit bringen wir zur Kenntnis, daß 
ſich alle Mitglieder des D. S. J. B. Lodz⸗Zentrum bis zum 
1. Juni d. J. neu zu regiſtrieren haben. f 


Lodz⸗Zentrum. Achtung, Kinder! Freitag, den 30. Mai, 


ttags 5 Uhr, findet ein Kinderabend ſtatt. Alle Kinder 
e e e ee 
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Zwei Ligameiſterſchaftsſpiele. 


Am geſtrigen Donnerstag kamen nur zwei Fußball⸗ 
ligameiſterſchaftsſpiele zur chführung. Die Treffen 
chten mehr oder weniger die erwarteten Ergebniſſe: 


Verdienter Sieg der Warſchauer. 


E. R. Das drohende Gewitter hielt ſo manchen Fuß⸗ 
ballfreund von der gewiß nicht unintereſſanten Doppelver⸗ 
anſtaltung L. K. S. — Polonia fern. Es waren nur ca 
1500 Zuſchauer auf dem L. K. S.⸗Plaß anweſend, die aber 
von den Platzherren wiederum unangenehm enttäuſcht wur⸗ 
den. Die Lodzer vermochten während 90 Minuten leinen 
einzigen Treffer zu erzielen, alſo Grund genug, daß das 
Publikum mit den Leiſtungen der Roten nicht zufrieden war. 

vergangenen Sonntag war L. K. S. im Felde überlegen; 
aber Warta ſchoß die Tore. Diesmal jedoch waren es die 
Gäſte, die in jeder Hinſicht tonangebend waren, und es 
wäre eine Ungerechtigkeit geweſen, wenn Polonia das Spiel 
verloren oder nur einen Punkt errungen hätte. Geſtern 
fiegte die durchaus beſſere Mannſchafk. Die Warſchauer 
waren in erſter Linie taktiſch und techniſch überlegen. Die 

griffe wurden zwar ſehr ſchön aufgebaut, aber es fehlte 
das nötige Tempo! Daran ſind die Verbindungsſtürmer 
ö „die oft durch unnötige Dribblings die Komination 


rten. In der Mitte des Sturms war der Mann, der 


ung wert ft — Malik! Durch blendende Tech⸗ 


ßen, der Schütze des einzigen, ſiegbringenden Tores 

zu erwähnen. Di ferreihe war der verhältnismäßig 
Mannſchaftsteil. Jedoch kämpften die drei Mann 

däh und hart. Glä hielt ſich die Verteidigung Mion⸗ 


harmoniſche Elf ins Feld, die oft mit 8 Prä⸗ 
ven egner 


ſſton arbeitete. Taktiſch waren fie ihrem über⸗ 
die einzelnen Leute brauchten nicht fo viel zu laufen, 
da fie ſaſt immer richtig ſtanden. 


L. K. S. lieferte ei t matte, kraftl rtie. Der 
Sa fi un prabue, Die Luer hate n Sen 


Galecki war ſchneller und beweglicher. Jegorow im Tor 
gab es ah 8 x 


f 
folgenden Aufſtellungen: 1 5 Kiſielinſti; Bulanow, 


Mionczynfki; Nowikow, Jelfki, Seichter; Suchocki, Alaszew⸗ 
zezepaniak. — L. K. S.: Jegorow; 
Kubik, Galecki; „Trzmiel, Jaſinſki; Durta, Wislawfki, 


f: Polonia iſt meiſtens leicht über⸗ 
5 iten werden beiderſeits 
957 ausgemitzt. Ein ttor Maliks, wie erwähnt, wird 

anerkannt. Einen Popfball desſelben Spielers mei⸗ 
row. — In der zweiten Spielhälfte dasſelbe Bild. 


inuten vor Schluß gelingt es dem Linksaußen den 


i Treffer aus kürzeſter Entfermmg zu erzielen. 
\ 1 Bach rut⸗Kattowitz nicht einwandsfrei. 
Das Vorſpiel L. K. S. Ib— Polonia Ib endete 5:2 (2:0) 
für die Lodzer. \ 
Czarni — Warszawianka 1:1 (1:0). 
Warſchau. Das Spiel ſtand auf ſehr niedrigem 
Nweau. Das einzige Tor Czarnis reſultiert aus einem 


Selbſtmörder Warszawiankas. Nach der Pauſe glichen die 


Vaorſchauer 15 Minuten vor Schluß durch Luxemburg aus 


Schiedsrichter Rutkowfki. 
Der Stand der Ligameifterſchaft. 
Vereine — ; 
8 8 5 = te 
1. Cracodia 1 5820 BIEUTIEG IR 
2. Miala 7 BE 1 12 
3. Warte „ „ 2 fü FA) 
4. Legia 7 pn es l/ 
5. L. K. S. F „„ IREION- 7 
6 Polonia 5 4 1010 7 
7. Ruch VV 
8. Pogon 5 1 
ern 3 2.7.08 
10. Czarni E 
11. Gubarnia iu 2085108 2 
12 Warzzamlanla 8 1 1 ( 26 8 3 
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Lodzer Fußball. 
Union — Widzew 3:2. 

Eine angenehme Ueberraf bereiteten die Unio⸗ 
niſten durch dieſen Sieg ihren Anhängern, indem ſie die 
ſtark favoriſierte Mannſchaft Widzeros beſiegten. Die Ar⸗ 
beiterelf ging mit mehr Chancen in den Kampf, mußte 
jedoch ganz verdient eine Niederlage einſtecken. — Die erſte 
Halbzeit zeigte eine klare Ueberlegenheit der Unioniſten, die 
in der 12. Minute durch Fiedler III nach Strafſtoß und in 
der 23. Minute durch den Rechtsaußen zu Erfolgen kommen. 
Widzews Angriffe pariert die Verteidigung, mit Kirſchbaum 
und Pilz an der Spitze. Nach Platzwechſel veißt Widzew 
mächtig an und kann bereits in der zweiten Minute ein Tor 
aufholen. Auch weiterhin iſt Widzew überlegen, doch Kirſch⸗ 
baum und Ewald ſchreiten in entſcheidenden Momenten er⸗ 
folgreich ein. Der Ausgleich hängt in der Luft; da unter⸗ 
nimmt Union einen Durchbruch, der mit einem von Sauer 
getretenen Tor endet. Union beſchränkt ſich nun ausſchließ⸗ 
lich auf die Verteidigung, dennoch gelingt es Widzew in 
der 44. Minute das Reſultat zu „verſchönern“. Bei dem 
Stande 3:2 für Union pfiff der nicht immer gerechte Spiel⸗ 
leiter Krachulec das Spiel ab. K. Sch. 

Hakoah — Sokol 5:1 (3:1) 
S. S. K. M. — Kadimah 5:3 (4:1) 
Concordia — Hasmonea 1:0. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Kluſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. W. K. S. 9 14 28 7 
2. L. K. S. 108 12 24: 7 
3. Hakoah⸗ „ 9 11 19:12 
4, Touring » » 8 10 25:13 
.S., 8 9 16:20 
6. Orkan - 9 8 19:18 
7. Burza -- 9 8 16:20 
8. Unten» » +10 8 15:23 
9. Widzew⸗ 8 7 12:12 
10. L. Sp. u. To. 15 9 7 11:19 
11. Bieg⸗ 8 6 9:15 
12. Sekol⸗ „ 7 3 12:25 

Fußball im Reiche. 


Krakau. Wawel — Sparta 7:1, Olsza — Kra⸗ 
wodrza 3:3, Legja — Korona 2:1, Makkabi—Podgorze 3:1. 
emberg. Czarni 1b — Ukraina 2:2, Pogon Ib — 
Hasmonea 2:0. 5 nt 
Daten H. C. S. — Poznania 3:1, Warta Ib — 
ja 2:2. 


Die nächſten Ligameiſterſchaſtsſpiele. 


Am kommenden Sonntag gelangen Ligamei⸗ 
ſterſchaftsſpiele zum Austrag: Warta — mia, Ruch — 


Pogon, Czarni — Legja. 
Internationaler Fußball. 
Senſationelle Niederlage Slavias. 


München. Hier mußte die ausgezeichnete Profi⸗ 
Fußballmannſchaft der Prager Slavia eine ſenſationelle 
5:4⸗Niederlage von Bayern eimſtecken. 

W. A. C. Wien — Schwerin 8:01, Deutſch⸗Amerikaner 
— Hamburger Sportverein 1:2. 

Wien. F. A. C. — Hakoah 4:0 (2:0), Donau — 
B. A. C. 4:2 (3:0). 

Frankreich ladet Deutſchland ein. 
Ein Länderkampf 1931 in Paris. 

Der Deutſche Fußballbund hat die Einladung Frank⸗ 
reichs zu einem Fußballänderkampf 1931 in Paris ange⸗ 
nommen und ſo ſteht zum erſtenmal ſeit der Gründung des 
D. F. B. eine der beiden Nationalmannſchaften 
bevor. Annähernd achtzig Länderſpiele ſind vom D. F. B. 
bereits durchgeführt worden, aber zu einem Treffer 
land Frankreich war es jelbft in der Vorkriegszeit noch 
nicht gef 


Glänzende Siege der polniſchen Langſtreckenläufer. 
Kattowitz. Im Rahmen der Leichtathletikveran⸗ 
ſtaltung wurden zwei Läufe über 3000 und 5000 Meter aus⸗ 
. Den 3000⸗Meter⸗Lauf gewann Petkiewicz in 
Min. und 58 Sek. Den 5000⸗Meter⸗Lauf gewann Kuſo⸗ 
einſki, der den Tschechen Koscyak un 50 Meetr hinter ſich 


Radrennen in Paris. 


Die Pariſer ergaben folgende Reſultate: 


Radrennen 5 
Dauerrennen: 1. Paillard, 2. Linart; Fliegerrennen: 
1. Moeskops, 2. Michard, 3. Bergamini. f 

Polen — Finnland 1:1. 

Der erſte des Tennis⸗Länderkampfes Polen — 
Finnland, der in Helſingfors ſtattfindet, ſteht augenblicklich 
1:1. Warminſli ſchlug Drennhold 3:6, 2:6, 6:2, 6:4, 6:4, 
Anterlaa aber wach bier Gib One 6:7, 64. 3:0, 4:6, 


Das Schauturnfeſt im Deuiſchen 
Ghmnaſium. 


Geſtern fand — wie alljährlich am Himmelfahrtstagt 
— im Helenenhof das Schauturnfeſt des Deutſchen Knaben⸗ 
und Mädchengymnaſiums ſtatt. Die Uebungen, die dort zur 
Schau gebracht wurden, ſind das Ergebnis monatelangen, 
eifrigen Schaffens. Beſonders die Freiübungen werden mit 
großer Mühe vorbereitet; denn man beginnt damit ſchon 
Anfang Februar — aber gerade in der langen Vorberei⸗ 
tungszeit liegt der Zweck der Uebungen. Werden doch, 
15 man ſie richtig aus, durch das ſtetige Wiederholen 
alle Muskelpartien in Bewegung geſetzt und ſomit eine 
gleichmäßige, harmoniſche Ausbildung des Körpers erreicht. 
Deshalb gebührt auch volles, uneingeſchränktes Lob vor 
allem dem Turn⸗ und Sportlehrer Herrn Stempel, der durch 
unermüdliche Ausdauer und bewunderswürdige Organiſa⸗ 
tion die Zöglinge der Anſtalt zu dem Schauturnfeſt vor⸗ 
bereitet hat. N { 

Wie geſagt: es iſt das Verdienſt Herrn Stempels, daß 
das Turnfeſt . kam. Ihm alſo und dem eifrigen 
Willen der Schüler und Schülerinnen iſt es zu danken, daß 
alles ſo vorzüglich geklappt hat; denn es war wirklich eine 
Augenweide, wie die Zöglinge in ihren ſchmucken Koſtümen 
die teilweiſe ſogar recht ſchwierigen Uebungen korrekt und 
ſicher ausführten. 

Es war alſo alles gegeben, um das Sportfeſt würdig 
zu geſtalten. Nur eins war dem Deutſchen Gymnaſium 
nicht hold — das Wetter. Der ſtarke Regenguß, der kurz 
nach Mittag niedergegangen war, hörte zwar auf, dafür 
war aber der ganze Helenenhofer Platz zu einer einzigen 
Waſſerlache verwandelt. Nur hie und da ſchauten einige 
„Inſeln“ aus der Flut, und auf der größten von ihnen be⸗ 

n man kurz nach 4 Uhr mit der Leichtathletik. Man 
onnte ſich dabei überzeugen, daß die Schüler auf dieſem 


Gebiet vecht vielſeitig durchgebildet ſind. Sie zeigten ſich 


in einem 1500⸗ und einem Mannſchaftslauf, in Kugelſtoßen, 
Speer⸗ und Diskuswurf, Schleuderball ſowie Hoch⸗ und 
Stabhochſprung. Die einzelnen Leiſtungen wurden von 
dem Publikum, das nicht allzu zahlreich erſchienen war, mit 
großem Inteveſſe verfolgt. Die im Programm vorgeſehenen 
Sportſpiele der Knaben mußten des ſchrecklichen Bodens 
wegen wegbleiben. Darauf marſchierten die Mädchen in 
recht kleidſamen Sportkoſtümen zu den Schwungübungen 
auf, die unter Leitung der Sport in Frau Dr. Pater 
glatt durchgeführt wurden. Sehr gut gefiel auch der Reigen, 
der ebenfalls großen Beifall errang. 

Nach einer kurzen Pauſe kamen einige ſehr ſchöne Lei⸗ 
terpyramiden zur Vorführung, worauf ſich die Barren⸗ 
übungen der Knaben anſchloſſen. Danach ſchritt man zur 
Haupknummer, den allgemeinen Freiübungen, die von etwa 
600 Schülern und Schülerinnen ausgeführt wurden. Trotz 


der tadelloſen Abwicklung hatten die Freiübungen aber nicht 
dieſelbe Wirkung wie in den Vorjahren. Die Schuld daran 


trägt aber einzig und allein das Wetter; denn der Platz 
war mur dicht vor den Tribünen „geeignet“, deshalb muß⸗ 
ten die Vorführenden dichtgedrängt Aufſtellung nehmen. 
Und daran lag der Fehler: denn Freiübungen wirken be⸗ 
kanntlich nur durch die Geſamtheit der Bewegungen, hier 
aber konnte das Auge des Zuſchauers nur einen Teil der 
großen Maſſe erfaſſen. Dasſelbe gilt auch für die 7 


miden und teilweiſe für die anderen Vorführungen. 


ert Stempel hatte das Seine geleiſtet, die Zöglinge auch, 
805 fo trugen die dankbaren Schüler, nachdem fie auch ihre 
Kunſtfreiübungen vollführt hatten, ihren mit einem Kranz 

schmückten Sportlehrer in begeiſtertem Triumphzug auf 

n Schultern vom Platze, voller Ueberzeugung, daß ihre 
körperlichen Leiſtungen mit dem Schaffen dieſes Unermüd⸗ 
lichen eng verbunden ſind. H. W. 


Nabis⸗Stimme. 


Für Freitag, den 30. Mai 1930. 


Polen. 

Lodz (233,8 M.). 5 
12.30 13.30 Schallplatten, 16.15 Vortrag über kurze 
Wellen, 16.25—17.15 Schallplatten, 17.45 Nachmittags- 
konzert, 18.45 Verſchiedenes, 19.25 —19.35 Schallplatten, 
19.35 —19.50 Radionachrichten, 20.05 Muſikaliſche Plau⸗ 
derei, 20.15 Sinfoniekonzert, Bekanntmachungen und 
Uebertragungen von ausländiſchen Sendern. 

Warſchau, Kattowitz und Krakau. 

12.05 Schallplatten, 17.45 Mandolinen⸗Orcheſterkonzert, 
20.15 Sinfoniekonzert. 

Poſen (896 kHz, 335 M.). 0 f 
13.05 D 17.45 Mandolinen⸗Orcheſter 
konzert, 20.15 Sinfoniekonzert, 22.45 Tanzmufik. 


Ausland. 


Berlin (716 195, 418 M.). 
11 und Schallplatten, 16.05 Unterhaltungsmufit, 18.15 
Chorgeſänge, 19 Oper: „Lohengrin“. 

Breslau (923 193, 325 


M.). 
11.45, 13.50 und 19.15 Schallplatten, 16.30 Unterhaltungs- 
konzert, 20.30 Geige und Gitarre, 20.50 Sepp Summer 
t 


fingt. 

Frankfurt (770 kz, 390 M.). 
8, 12.20, 16 und 19.30 Konzert, 13 und 14 € latten, 
18.05 Ba Film, 20 Feſtakt, 21.30 Blasmuſik, 22.50 
Engliſche Dichtung und Muſik 


Königstwu erhanfen (983,5 155,165 M). 
12 und 14 Schallplattenkonzert, 15 Jungmädchenſtunde, 
16.30 Unterhaltungskonzert, 19 Oper: „Lohengrin“. 
abe h enzert, 18.20 Schon N 
ittagskonzert, 15. latten, 16.20 Schumann⸗ 
Brahms, 20 Kammermuftk, 21.15 ee onen 
Vorantwortlicher Schriftleiter Otto Oeile. 
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„Ich habe dich doch gar nicht...“ 

„So!? Und eben jetzt?! Haft du mich nicht eben erſt 
unterbrochen? Wie ſoll da der Richter jemals erfahren, 
was ich ihm ſagen will? Wo es doch für uns alle darauf 
ankommt, daß er möglichſt viel erfährt. Du ſiehſt, wie du 
biſt! Immer nur das Unwichtige haſt du im Kopf! Du 
denkſt nur daran, was Fledgeby jagen wird. Nicht ſoviel 
mache ich mir daraus, was Fledgeby ſagt! Er ſoll vor 
ſeiner eigenen Tür kehren, damit keine falſchen Großfürſten 
bineinkommen.“ 

Frau Nofe mußte Atem ſchöpfen. 

„Soll ich das alles zu Protokoll nehmen?“ fragte Migg, 
nicht ganz ohne Schadenfreude. 

„Sie nehmen nichts zu Protokoll, als was ich Ihnen 
ſage, Herr Migg“, herrſchte ihn der Richter an. „Und Sie, 
Frau Roſe, antworten mir jetzt einfach auf meine 
Fragen.“ 

„Aber natürlich, verehrter Herr, ich will ja gar nichts 
anderes. Nur kein Geſchwätz! Wie oft muß ich das meinem 
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können Sie mir rühig glauben. Da frage ich gar nicht nach 
dem Preiſe, wenn ich auch ...“ 

„Seit wann wohnt Herr Daly bei Ihnen?“ ſchrie der 
Richter, der ſchon eine ganze Weile vergeblich verſucht hatte, 
zu Wort zu kommen. 

„Herr Daly? Nun, das dürften jetzt — warten Sie ein⸗ 
mal! —, im Februar find es zwei Jahre, ſeit Herr Edger⸗ 
ton ausgezogen iſt; damals wurde das Balkonzimmer 
frei. 


„Du irrſt dich, Portia, Herr Edgerton hatte das blaue 
Zimmer!“ warf ſchüchtern Herr Roſe ein. 

„Schon wieder unterbrichſt du mich! Und nachher leug⸗ 
neſt du es noch! Ich weiß das ja ſelbſt ſehr gut. Natür⸗ 
lich hatte Herr Edgerton das blaue Zimmer, aber als er 
auszog, überſiedelte doch Frau Braun aus dem Balkon⸗ 
zimmer in das blaue Zimmer, und ſo wurde das Balkon⸗ 
zimmer frei. Das alles weiß ich natürlich auch, aber es 
ſind doch Einzelheiten, und du kannſt nicht verlangen, daß 
fie den Richter intereſſteren; habe ich recht?“ 

„Gewiß, gewiß“, antwortete Witherden, und ſeine 
Stimme ſchien von Frau Roſes Monologen vor Aerger 
ganz heiſer geworden zu ſein. 

„Nun, ſiehſt du, Samuel?“ triumphierte Frau Roſe, 


„babe ich es dir nicht gleich geſagt? Der Richter und ich 


verſtehen uns ausgezeichnet. Was wollten Sie nur wiſſen, 
beſter Herr? Ja richtig! Wann Herr Daly bei uns ein⸗ 
gezogen iſt. Das kann ich Ihnen genau ſagen, es werden 
letzt anderthalb Jahre her ſein. Ich erinnere mich an den 
Tag, als ob es geſtern geweſen wäre. Das iſt auch kein 
Wunder, denn wir haben nur ſelten Wechſel. Wer einmal 


4 


son 


„Haben Sie jemals elwas Ungewönntmes an Herrn 


Daly bemerkt?“ 


„Etwas Ungewöhnliches? Nicht, daß ich wüßte. Er 
war der ruhigſte, angenehmſte Mieter, den man ſich wün⸗ 
ſchen konnte. Und wir haben, Gott ſei Dank, immer nur 

ruhige Mieter gehabt. Faſt immer, muß ich leider ſagen. | 
Denn einmal wohnte ein gewiſſer Harris bei uns, Eduard 

Harris; der war nichts weniger als ruhig. Er deklamierte 

ganz laut, und gebrauchte dabei recht ſchändliche Ausdrücke. 

Es war allerdings aus Shakeſpeare, ſagte er zur Entſchul⸗ 
digung; aber ich bitte Sie, Herr Richter, das mag am 
Abend auf der Bühne recht gut und ſchön ſein. Doch es iſt 

nichts für ein anſtändiges Privathotel. Schließlich be⸗ 
ſchwerten ſich auch die beiden Fräulein Truslov, zwei ſehn 

nette Damen, und da mußte ich ihm kündigen; aber er ha | 
dann auch ein ſchlechtes Ende genommen. Er ift doch wahr 
haftig zum Theater gegangen...“ 

Witherden hatte ſich in ſein Schickſal ergeben und hoffte 
nur, daß Frau Roſe von Zeit zu Zeit die Worte ausgehen 
müßten. Viel Wichtiges war von ihr nicht zu erfahren. So 
wollte er wenigſtens etwas Näheres über den geſtrigen 
Tag hören. 

„Frau Roſe“, bat er beinahe ſchmeichelnd, als jetzt wie⸗ 
der eine kleine Pauſe eingetreten war, „könnten Sie mir | 
noch — ganz kurz — mitteilen, wann geſtern abend Herr 
Daly zu Hauſe war, und was er getan hat?“ 

„Natürlich kann ich das. Und daß ich mich kurz faſſe, iſt 
ja nur ſelbſtverſtändlich. Es iſt durchaus nicht meine Art, 
unnötige Worte zu machen; das kann mein Mann Ihnen 
beſtätigen. So rede doch, Samuel!“ 


Manne ſagen. Aber das nützt nichts, er redet und redet, bei uns wohnt, der zieht nur aus, wenn er heiratet oder f “ | 
was ihm nur gerade durch den Kopf geht. Einmal habe ich wenn er ſtirbt; darauf können wir ftolz fein.“ „Gewiß, gewiß, Portia, 1 nde „letz Hern * 
ihn ſorigeſchickt, Fiſch einzutaufen — Sie müffen wiffen,| Ein abermaliges Atemſchöpfen Frau Roſes benützle der Noſe, und wiſchte ſich den Schweiß von der Stirn. 
ich aebe meinen Penſionären nur das Allerbeſte, das! Richter zu einer raſchen Frage: Gortſetzung folgt.) b 
nen DDr begal 
n rats 
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Przedwioinie: „Das siebente Gebot“ 


Sylt: „Alt- Heidefberg“ 


